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Wenn  wir  den  Anstieg  der  globalen  Temperaturen  nicht  durch  eine
drastische Senkung der Kohlendioxid-Emissionen eindämmen können, könnte
dann das so genannte Geo-Engineering eine Möglichkeit sein, den Planeten
zu kühlen? Das ist die Frage, die der BBC-Wettermoderator Simon King in
einem kürzlich erschienenen Artikel gestellt hat.

Diese  135  Milliarden  Dollar  schwere  Industrie  experimentiert  mit
Möglichkeiten  zur  Manipulation  des  Klimas.  Diese  spekulativen  und
finanziell motivierten Bemühungen beruhen jedoch nicht auf einer soliden
wissenschaftlichen  Grundlage  und  sind  mit  extremen,  oft  völlig
unbekannten  Risiken  verbunden.

Geo-Engineering könnte unbeabsichtigt die globalen Wettermuster stören,
das Klima aus dem Gleichgewicht bringen und zu unbeabsichtigten Folgen
führen, die genau die Probleme verschlimmern oder sogar verursachen, die
sie angeblich lösen wollen.

King  schreibt,  dass  die  Verschwörungstheorien  zunehmen  und  sich  in
diesem Jahr verdoppelt haben, wobei „BBC Weather“ einen Anstieg der
Kommentare in den sozialen Medien verzeichnete. Doch die Ängste, Fragen
und Verschwörungen sind allesamt berechtigt: Zu den Plänen gehören die
Rückführung von Sonnenlicht in den Weltraum, die Entfernung von CO₂ aus
der  Atmosphäre  und  dessen  Verpressung  in  den  Untergrund  sowie  das
Einleiten  von  „60.000  Gallonen  Bleichmittel  in  den  Ozean“  zur
„Bekämpfung  der  Versauerung“  –  um  nur  drei  Beispiele  zu  nennen.

Was den ersten Plan betrifft, so untersuchen die Forscher die Aufhellung
maritimer Wolken und die Injektion von Aerosolen in die Stratosphäre,
aber beide sind mit Unsicherheiten und Gefahren behaftet, die von den
finanziell daran Beteiligten oft verschwiegen werden.

Bei der maritimen Wolkenaufhellung wird Salzwasser versprüht, um die
Helligkeit und das Reflexionsvermögen der Wolken zu erhöhen. Es wird
jedoch  befürchtet,  dass  die  Aufhellung  der  Wolken  vor  Namibia
beispielsweise eine Dürre in Brasilien auslösen könnte, die sich auf den
Amazonas-Regenwald auswirken würde.

Bei  der  stratosphärischen  Aerosolinjektion,  einer  anderen  Methode,
werden  Partikel  wie  Sulfat  in  die  Stratosphäre  eingebracht,  um  die
Sonnenstrahlung  zu  reflektieren.  Dazu  müssten  Millionen  Tonnen
Schwefeldioxid in den Himmel geblasen werden, ähnlich der Menge, die
beim Ausbruch des Pinatubo freigesetzt wurde. Es ist zwar unklar, wie
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dies erreicht werden soll, aber einige der Vorschläge sind wirklich
alarmierend.

Auch hier scheint Geld die treibende Kraft hinter diesen Bemühungen zu
sein. Ein Beispiel: Ein US-Unternehmen verkauft „Kühlungs-Gutschriften“,
bei denen gegen eine Gebühr mit Schwefeldioxid gefüllte Ballons in die
Stratosphäre  verbracht  werden  unter  dem  Vorwand,  „den  Planeten  zu
retten“.

Im Jahr 2022 forderten Hunderte von Wissenschaftlern ein weltweites
Abkommen  über  die  Nichtnutzung  der  Sonneneinstrahlung  und  verwiesen
dabei  auf  die  unzureichend  bekannten  Gefahren.  Die  Wissenschaftler
wollen kein Geo-Engineering – und die Öffentlichkeit auch nicht: Dr.
Ramit Debnath von der Universität Cambridge analysierte fast 2 Millionen
Tweets mit dem Stichwort #GeoEngineering und stellte fest, dass sich
mehr als 70 % negativ äußerten.

Aber wenn es niemand will, warum/wie geschieht es dann?

Ähnlich wie das blinde Drängen auf erneuerbare Energien bietet Geo-
Engineering spekulative Versprechungen und hohe Gewinnspannen, während
die  Unnötigkeit  und  die  Risiken  umgangen  werden.  Aber  die
kontrollierenden  Kräfte,  unsere  größenwahnsinnigen  Verantwortlichen,
machen  trotzdem  weiter…



Link:
https://electroverse.substack.com/p/study-confirms-CO₂-is-greening-the?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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